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Anm 42) Das Frauenkloster SEeY wurde auf Drangen des Landes-
herrn In eın Damenstift umgewandelt, 1n dem auch einıge katholische
Kapıtularınnen (S Z 465 531 Anm 49) Das Kloster e1l1l-
genberg in der Grafschaft Hoya, dessen Kırche och VOT dem Te
543 abgebrochen wurde, wırd 97, 529 Anm D 33 und 533
erwähnt. Das Frauenkloster Keppel 1Im Gebiet der Gra{ischaft Nassau-
Sıegen wurde 1ın eın Damenstift umgewandelt (S 143, 529 Anm 37 und
530 Anm 45) Das Kloster Scheda ıIn der Grafschaft Mark konnte sıch

schwierigen Bedingungen weıter halten (S 248, 479, 529, 533);
obwohl eıner seliner Kanoniker. der Pastor Heıinrich VO Steinen, 1Im
IS 545 seiıne Gemeıinde Fromern der utherischen LO zuführte
(S 250)

Dıie Stärke dieses ausgezeichneten erkes 1eg ın dem einzıgartıgen
Überblick ber dıe gesamte ematı dıie eın Autor 1L1UEF ann
(Gjew1issens darf, WE 1 sıch WwI1Ie Prof. DDr Schröer se1n
en Jang mıt dieser Problematık auseinandergesetzt hat Diese profun-
de Kenntnis zıieht be1 manchen Fragestellungen auch eıne kleine, verzeıh-
A chwache nach sıch: Auf das Aufspuüren und Zitieren der neuU:
Literatur wırd manchmal verzıichtet. Ich verm1sse iın diıesem ersten Band
dıe NEHCIECHN Arbeıten ZUrLr Geschichte der genannten Pramonstratenser-
klöster Es ist aber durchaus möglıch, dalß dıese Lıiteratur fur dıe
abschließende Beurteijlung im zweıten Band aufgehoben ist. der och
aussteht und den INan mıt Hochachtung VOI dem Lebenswerk des Autors
erwa

HORSTKÖTTER, Praem

OLFGANG PETERS, Die Grafen VonNn Are und die Neugründung des Klosters
Steinfeld IM Jahrhundert, 1n Annalen des Historischen Vereıins für
den Niederrheın. Band 182, onn 1979, 46-61

Unter Beifügung elines ungewöhnlıch umfangreichen wissenschaftlı-
chen Apparates (Quellen und Literatur) wıdmet sich Peters se1iner
Themenstellung, dıe sich auf dıe Neugründung des Klosters Steinfeld 1m
Te 124 und seine Besiedlung mıt Springlersbacher Regularkanont-
kern bezieht urc eınen 1C auf das Verhältnıis des Grafifen Dietrich
VON Are z Kölner Erzbischof Friedrich sucht der Verfasser dıe
orgänge dıe Neugründung machtpolitisch, familiıengeschichtlich
und territorıial eın wen1g erhellen
el sınd olgende Formulıerungen vorherrschend: möglicherweıise

S 4 / 5: sehr wahrscheinlich (S 48 323 könnte CS durchaus
nahelıegen (S 48), ermutlu (S 48), WITr lauben (S 50). erscheıint
nıcht zufällıg (S 54), 6S scheıint 1Im InteresseRecensiones  307  Anm. 42). Das Frauenkloster Elsey wurde auf Drängen des Landes-  herrn in ein Damenstift umgewandelt, in dem auch einige katholische  Kapitularinnen waren (S. 271, 465 u. 531 Anm. 49). Das Kloster Heili-  genberg in der Grafschaft Hoya, dessen Kirche noch vor dem Jahre  1543 abgebrochen wurde, wird S. 97, 529 Anm. 22 @.33 und S: 533  erwähnt. Das Frauenkloster Keppel im Gebiet der Grafschaft Nassau-  Siegen wurde in ein Damenstift umgewandelt (S. 143, 529 Anm. 37 und  530 Anm. 45). Das Kloster Scheda in der Grafschaft Mark konnte sich  unter schwierigen Bedingungen weiter halten (S. 248, 479, 529, 533),  obwohl einer seiner Kanoniker, der Pastor Heinrich von Steinen, im  Jahre 1545 seine Gemeinde Frömern der lutherischen Lehre zuführte  (S+250):  Die Stärke dieses ausgezeichneten Werkes liegt in dem einzigartigen  Überblick über die gesamte Thematik, die ein Autor nur dann guten  Gewissens wagen darf, wenn er sich — wie Prof. Dr. Schröer — sein  Leben lang mit dieser Problematik auseinandergesetzt hat. Diese profun-  de Kenntnis zieht bei manchen Fragestellungen auch eine kleine, verzeih-  liche Schwäche nach sich: Auf das Aufspüren und Zitieren der neuesten  Literatur wird manchmal verzichtet. Ich vermisse in diesem ersten Band  die neueren Arbeiten zur Geschichte der genannten Prämonstratenser-  klöster. Es ist aber durchaus möglich, daß diese Literatur für die  abschließende Beurteilung im zweiten Band aufgehoben ist, der noch  aussteht und den man mit Hochachtung vor dem Lebenswerk des Autors  erwartet.  L. HORSTKÖTTER, O. Praem.  WoLFGANG PeTERS, Die Grafen von Are und die Neugründung des Klosters  Steinfeld im 12. Jahrhundert, in: Annalen des Historischen Vereins für  den Niederrhein, Band 182, Bonn 1979, S. 46-61.  Unter Beifügung eines ungewöhnlich umfangreichen wissenschaftli-  chen Apparates (Quellen und Literatur) widmet sich W. Peters seiner  Themenstellung, die sich auf die Neugründung des Klosters Steinfeld im  Jahre 1121 und seine Besiedlung mit Springiersbacher Regularkanoni-  kern bezieht. Durch einen Blick auf das Verhältnis des Grafen Dietrich  von Are zum Kölner Erzbischof Friedrich sucht der Verfasser die  Vorgänge um die Neugründung machtpolitisch, familiengeschichtlich  und territorial ein wenig zu erhellen.  Dabei sind folgende Formulierungen vorherrschend: möglicherweise  (S. 47 u. 51), sehr wahrscheinlich (S. 48 u. 52), könnte es durchaus  naheliegen (S. 48), Vermutung (S. 48), wir glauben (S. 50), erscheint  nicht zufällig (S. 51 u. 54), es scheint im Interesse ... gelegen zu haben  (S. 52). Abschließend faßt W. Peters seine Hypothesen mit den Worten  zusammen: «Würden die hier aufgezeigten, jedoch nur schwach erkenn-gelegen en
(S 52) Abschließend faßt Peters se1ne Hypothesen mıt den Worten

«Würden dıe 1er aufgezeıigten, jedoch NUur chwach erkenn-
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baren Verbindungslıniıen zutreffen ann stunde dıe Neugründung Stein-
E 1921 rechtlich gesehen Sanz der Iradıtion kölnıscher

Klosterpolıitik» (S 59) es em also GCGIEH® tiefschurfende peku-
latıon aber nıcht mehr! Solange INan uüber Vermutungen nıcht hıinaus-
kommt bleibt jedem freigestellt weıterhın jedem Eınzelpunkt mıiıt
hnlıch gewiıchtigen Wahrscheinlichkeitsgründen C166 gegenteılıge MeI-
NUNg vertreten

Und der JTat Ute er ihrer Geschichte der Grafen VON Are
his < Hochstadenschen Schenkung (vgl dıe Rezension diesem Faszı-
kel der NAL PRAEM.) aufgrun ihrer umfassenden 16 bereıts andere
Akzente

bschlıeßen: (S 59-61) beschäftigt sıch der Verfasser mıiıt der rage,
welchem Zeitpunkt Steinfeld dıe Praämonstratensergewohnheıiten

habe Er häalt dıe Ansıcht edigers (Übergang zwıschen 26
und UÜre dıe Interpretation überholt, dıe Weınfurter für CIM
Steinfelder rıvıleg aps Innocenz VO 10 De7z 136 gegeben habe
und glaubt dıe Annahme der Pramonstratensergewohnheıten ÜUre dıe
Steinfelder Kanonıiker dıe Viıerziıgerjahre des 12 Jahrhunderts seizen

ussecen Ja AdUus den Grußformeln der Briefe des Steinfelder Propstes
Ulrich (ca 1592 Abt Rıchard Von Springlersbach schlıe

Peters daß Steinfeld OTZ SCINCT nachgewılesenen Befolgung der
Ordnung VO Premontre zumındest bıs ZAV Tode des es Rıchard
S observanzrechtlichen Bındung Springlersbach SC-
standen en

Diese Eınzelbeobachtung 1st wertvo auch WENN INan spontan wıder-
sprechen mochte Man muß sıch wılıeder VOT ugen halten da ß dıe
Übergänge zwıschen den verschliedenen untereinander verwandten Re-
formrichtungen der Augustiner Chorherren der ersten Hälfte des E
Jahrhunderts fıeßend und keineswegs Jurıistisch {1ixiert ersche!1-
HG WIC Jahrhunderten

LUDGER HORSTKÖTTER Praem

0“orkondenboe: VUnN elre Zutphen fol 320 ullgegeven OOTr
Harenberg, metl medewerkıng Vd Ketner de

reeks IJKS Geschiedkundige Publicatien Verkrijgbaar D1] Martınus
Nyhoff Gravenhage 9080 Inleiding Van bilz oorkonden

regest dıplomatısche besprekıng tekst alle ook {otorepro-
ductıe VOOTITZOVECT SCCH deperdıita Losbladıg SySteem index Va  —

plaatsnamen
In 960 werden de werkzaamheden Adan deze ullgave begonnen door

dr kKketner later 969 OVCLI  CHNOMCN OOT drs Harenberg, Ssiınds 977
bıjgestaan door drs Het poedıg verschıjnen Va deze eerste band
15 mogel1) geworden door CcCnM VOOI oorkondenboeken Ithans


